
Recensiones

Helmut FLACHENECKER und Wolfgang WEIß Hg.) erze Vom Prä-
monstratenserstift (bıs ZUm Mutterhaus der Kongregation der
Dıienerinnen der eılıgen ındhel Jesu (Quellen und Forschungen
ZUr Geschichte des Biıstums und Hochstifts ürzburg 62), ürzburg
2006, XVI 690 Seıten, ISBN 3-87717-068-4, Preis: 45 KEuro.

Dieses ZUM 150-jährigen Bestehen der Oberzeller Schwestern erschıe-
(01> Buch wıdmet dıe ersten 570 Seıten den Prämonstratensern mıt zahl-
reichen Artıkeln, dıe ihrer ogrundsätzlıchen edeutung weıt ber dıe
Geschichte des Klosters erze. hinausreıichen.

Tanz ELTEN, Norbert vVon Xanten und seine erstien mıt dem
Untertitel Beobachtungen Zur rec.  ıchen Stellung und Inneren Struktur
untersucht dıe ersten ründungen Norberts bıs ZUT UÜbergabe Hugo VON
FOosses 1128 Diese Periode 1Im en Norberts wurde bısher wen1g bear-
beıtet. Jahrzehntelange Sachkenntnis helfen dem ausgewlesenen Norbert-
Forscher, dıe Aussagen der beıden Norbert- Vıten, der Miracula des Her-
INann VON Tournaı und anderer Quellentexte anders als bısher üblıch
einzuordnen. Es gelte, jede Quelle ın ihrer E1genher und Darstellungsab-
sıcht Je für sıch würdıgen und S1e nıcht eiıner Gesamtdarstellung
harmonıisıeren. Aus neusten Quellenpublikationen werden auch TIKunden

ach ung eiıner möglıchen Verfälschung den Einzelklöstern
berücksichtigt. Felten stellt fest Weiınfurters These ber dıe Eigenklöster
Norberts für dıe meı1sten Klöster aktısch nıcht Z WO Norbert
diesen Rechtsstatus ohl überall angestrebt habe Facıt Die Einheıt des
Ordens 1e auch in späteren ahrhunderten eiıne FEinheit in 1e

olf DE KEGEL, Oonasterıum. CUÜ:  S adıacenti sanctiımonialıum CcCe
Eıine Annäherung das prämonstratensische Doppelkloster Zell hei
Ürzburg (1 128 nach 12021 ScHN11de mıiıt vielen Quellenzıtaten dıe
frühe Beziehung zwıschen dem männlıchen und weıblichen We1g, der
ach 1273 ach Unterzell ausgesiedelt wurde. Der Verfasser vertraut
sehr auf dıe ın den etzten Jahrzehnten vorgelegten Behauptungen ZU
ea der Doppelklöster der Prämonstratenser leinschließlich allgemeıner
Aufnahmestopp der Schwestern uSW. | als ass selbstbewusst davon
ausginge, ass Ja selbst mıt seinem Aufsatztıtel dıe bestmöglıche
tische Beschreibung der Gegebenheıten für dıe bısher genann Dop-
pelklöster getroffen hat Dieser 1te stammt aus eiıner Urkunde des Pap-
STES Luc1us 111 VO Maı 1182 für erze |gedruc Seıte 126-132].

Erık ODER VON GÜLDENSTUBBE, Bischof MDFLICHNO 7-4 und
seine Stifts- und Klosterpolitik würdigt außer Prämonstratensern auch
Benediktiner und Zisterzienser.
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Stefan PETERSEN, Die mittelalterlichen Papsturkunden des Stifts ber-
zell publızıert ach eiıner ängeren Eıinleitung und Eınbeziehung VOINl
Vorarbeıten VonNn Alfred Wendehorst ZWanzılıg Papsturkunden VoNn 1133
bıs 1363 aDel geht 6S auch eine Auseinandersetzung mıt dem
Tückelhausen 12951f und eiıne Konkurrenzgründung in Zell

Helmut LACHENECKER, Grundzüge der Wirtschaftsverwaltung eines
Prämonstratenserstifts: hber- un Unterzell wertet dıe erreichbaren
TIKunden und Quellen ZUT Besitzentwıcklung Von der Klostergründung
bıs in dıie frühe Neuzeıt aus cht geographıische Karten verdeutlıchen
die Lage der Besıtzungen in den verschıiedenen Ausbauphasen. In dıe-
SC usammenhang stellt us ASER Das Oberzeller Lehenbuch Von
1689 mıt eiıner Kart! der Besıtzungen urz VO  fn

ngrn EHLERS-  ISSELER, Die Frauen IM en VvVon Premontre am Bet-
spie der Zirkarien Wadgassen, Ilfeld und estjaten Im Mittelalter bringt
einen hervorragenden Überblick sowohl ber die Normbestimmungen
|Statuten, Papsturkunden, UOrdenskataloge als auch ber dıe Verhältnisse
in ein1ıgen Klöstern Gut erkennbar ist dıe Entfaltung der Rechtsstruktur
VON den nfängen bıs 1Ins un!

grn HEEG-ENGELHART, erze und die ıhm unterstellten Nieder-
lassungen der Prämonstratenserinnen his ZUFr Mıtte des Jahrhunderts
(insbesondere dıe Unterzell und Gerlachsheim). Letztere werden
ausführlıch in Geschichte, Baugeschichte, Siegelgestaltung, innere
{ur uUSW [mıt Abbildungen] vorgestellt. Dıie Nıederlassungen ın Loch-
garten, Tückelhausen, Michelfeld, Kreuzfeld, Hausen, Schäftersheim,
Sulz und Bruder!  mannn werden 11UT urz gestreıft.

Regına ICHTMANEKER, Die Baugeschichte der romanischen iftskir-
che Oberzell rag baugeschichtliche achrichten aUus den Quellen DIS 1Ins

Jahrhundert ZUSammen und vergleicht den romanıschen Bau mıt ande-
ICI zeıtgenössıschen Kırchbauten im Würzburger Raum.

Raıner LENG, Die Bibliothek des Stifts erze stellt dıe wenıgen
Handsc  en, Inkunabeln und TUC VOT, dıe sıch heute überwiegend
in der Universitätsbibliothek ürzburg eiImnden

Johannes EIER, Von den spätmittelalterlichen Reforminitiativen ZUr
fridentinischen Erneuerung: Der Prämonstratenserorden Im Zeitalter der
Reformation nng einen vergleichenden UÜberblıick, während Johannes
MERZ, Krıse und Erneuerung. Dıie el erze VO. Bauernkrieg his
ZUF Echterzeit auf dıe konkreten Verhältnisse in erze imun!
der Glaubensauseinandersetzung eingeht.

Ulrich LEINSLE O.Praem.., Makrokosmos und Mikrokosmos heı
Johannes Zahn (1641-1707) stellt en und Werk des bekanntesten
Gelehrten N erze VOT, der in Unterzell das Amt des Propstes bekle1-
dete, mıt sıeben Abbildungen aus den Specula Physico-Mathematico-
Hıstorica, Nürnberg 1696

Stefan UMMER, Die Barockisierung der Oberzeller Klosteranlage
UrCcC. Balthasar eumann versucht desolater Quellenlage ein1ges
1C in dıe Barockzeıt bringen. Es geht dıe Bauanlage als Ganzes,
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das Ireppenhaus im Westflügel, die Raumemntenlung und dıe Gestaltungder Fassaden SOWIe eıne Eiınordnung In dıie süddeutsche Klosterbau-
kunst |mıt Abbildungen]. FEın Quellenanhang beschreı1bt VOT em
/Zustand und Ausstattungsstücke VON Kırche und Kloster ZUT Zeıt der
Säkularısation 1803

Wolfgang WEIB, Die Säkularisation der Präüämonstratenserabtei her-
zell nng eınen UÜberblick über dıe Gesamtsituation, angefangen
VOoN den etzten Jahren des 18 Jahrhunderts innerhalb der Klosterge-me1ılinschaft über den Verlauf der Säkularısation uUurc ayern 802/03
und den Verkauf der Klosteranlage bıs ZU Schıicksal der säkularisierten
Klostergeistlichen In erze und Gerlachsheim, dıe In einem usführ-
lıchen Verzeıchnis einzeln erfasst werden.

Den Abschluss des prämonstratensischen e1Ils bılden Personallisten
her- un Unterzell, erstellt auf Selten VOoNn Helmut FLACHENECKER
und Stefan PETERSEN, beginnend mıt dem Jahre 1128 In vier Beıträgenwırd anschlıeßend das iırken VOIl Antonıa Werr und den Oberzeller
Schwestern VON 1855 bıs 2005 gewürdıgt

der el Ludger HORSTKÖTTER O.Praem
D-47 uısburg

Die Vıten Gottfrieds VonNn Cappenberg, hrsg VOI erlınde NIEMEYER und
Ingrid EHLERS-KISSELER Mıtw VOoN Veronıka UKAS Hanno-
NVG  — Hahn, 2005 JII 165 w (Monumenta Germanıae Hiıstorica:
Scrmptores { Scrnptores ICIUIMN Germanicarum In uUuSsum scholarum
separatım ediıtı 74) ISBN 3-7752-54774-9; 3().00 EUR

anc Edıiıtionen dauern änger. Umso erfreulicher ist C5S, WEeNN
schlıeßlich eın rgebnıs vorlıegt, das sıch sehen lassen ann VıierzigJahre nachdem erlinde Nıemeyer mıt der Edıtion der Vıten Gottfrieds
VON Cappenberg begonnen hatte, 1eg un dıe Uurc Ingrid Ehlers-Kis-
seler und Veronıka as ZU Abschluss gebrachte e1 VO  z ährend
der Edtionstext der Gottfried-Viten och VON erlıinde Nıemeyer stammt,
ergänzte ngrn Ehlers-Kisseler den Kommentar der beıden Prosa-Viıten.
Veronıka as besorgte den phılologischen Kommentar ZUT metrischen
Vıta und das Regıster.

Dıe dre1i Vıten werden Jjeweılsn ach Überlieferung, Entste-
hungszeit-, Autor, Intention, ufbau und St1l untersucht. Es TolgenUÜberlegungen ZU hıstorischen Quellenwert ach den Untersuchungen
ZUT Vıta ergänzt Ingrid Ehlers-Kisseler och dre1 Exkurse den Stifts-
gründungen Gottfrieds, seinem Schwiegervater TI1eCdrT1C VON Arnsbergund der „Bekehrung‘“ Gottfrieds

Die Bearbeıiterinnen beteiligen sıch nıcht Mutmaßungen ber dıe
Autorenschaft der AaNONYIM überlieferten Vıten sondern tellen test; ass
L1UT ihre Identität als Cappenberger horherren als gesichert gelten annn


